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1. Wie wird die Flatter-Ulme noch genannt ? 

Die Flatterulme (Ulmus laevis) wird auch Flatterrüster genannt 

 

2. Zu welcher Familie gehört die Flatter-Ulme? 

Sie gehört zur Familie der Ulmengewächse 

 

3. Wo wächst die Flatter-Ulme in Deutschland? 

Sie ist eine osteuropäische Gehölzart und wächst in Deutschland vor allem entlang 

der Stromtäler von Rhein, Donau, Elbe und Isar. 

 

4. Welche Standorte bevorzugt die Flatter-Ulme?                                                                              

     Das wärmeliebende Gehölz bevorzugt sonnige bis halbschattige Standorte                                                                                                                                   

           

 

5. Welche Böden bevorzugt die Flatter-Ulme? 

Sie bevorzugt schwere Böden. Auch schwach saure Böden werden besiedelt.   

 

6. Wie alt kann die Flatter-Ulme werden? 

      Sie können bis 250 Jahre alt werden                                                     

                                                                                                                         

7. Wann ist die Blütezeit? 

     Die Flatter-Ulme blüht ab April, vor dem Laubaustrieb. 

 

 

8. Was ist unterschiedlich bei den Früchten gegenüber anderen 

Ulmenarten? 

   Sie sind langgestielt und kleiner als die der anderen Ulmenarten. 
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9. Beschreibe den Blattrand! 

Der Blattrand ist doppelt grobgesägt, wobei die Zähne nach vorne gekrümmt sind. 

 

 
10. Was für ein Wurzelsystem besitzt die Flatter-Ulme? 

   Das Gehölz besitzt ein Tiefwurzelsystem, welches stark ausläufertreibend ist. 

 

11.  Für wen bietet die Flatter-Ulme den einzigen Lebensraum? 

   Sie bietet den einzigen Lebensraum für den Ulmenblattfloh. 

12. Was sind Brettwurzeln? 

   Diese normalerweise horizontal streichenden, obersten Seitenwurzeln erheben sich 

brettartig über dem Boden und verleihen so dem Baum auf wenig festen oder 

schlecht durchlüfteten Böden mehr Standfestigkeit. 

13. Wie wird das Holz genannt? 

Das Holz wird Rüster genannt 
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